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Jungen 15 Bezirksklasse Gr. 1

SC Unterschneidheim : TSV Dewangen 
Samstag, 26.11.2022, 10:00 Uhr

Für den TSV Dewangen geht die Siegesstraße weiter

Als Tim Grabsch sein Einzel am Samstagvormittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Jungen 15
Bezirksklasse Gr. 1 nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 0:10
prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade den SC Unterschneidheim
besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der SC Unterschneidheim
meist auf verlorenem Posten, denn nur 3 Satzgewinne konnten erzielt werden.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Ohne Satzgewinn für Helmschrott / Forner verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Quattelbaum / Grabsch. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-
Pleite von Bosch / Hammele gegen Benkelmann / Maier. Das musste man neidlos anerkennen. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Einen Zähler für die Gäste musste Lena Helmschrott im Anschluss bei der 1:3-
Niederlage gegen Marvin Benkelmann in der auf Basis der TTR-Werte im Vorfeld recht ausgeglichen
eingestuften Partie hinnehmen. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Pauline Bosch bei
der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Luca Quattelbaum. Wie eindeutig es in
dem Spiel zuging, verdeutlicht auch die Tatsache, dass Bosch weniger als acht Punktgewinne im
gesamten Spiel gelang. Beim Stand von 0:4 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Carolin Forner bekam ihren Gegner Tim Grabsch beim klaren 5:11, 2:11, 0:11 nicht
richtig in den Griff. Wie eindeutig es in dem Spiel zuging, unterstreicht auch die Tatsache, dass
Forner weniger als acht Punktgewinne im gesamten Spiel gelang. Nach gewonnenem ersten Satz
gab danach Emily Hammele das Spiel gegen Carolin Maier noch aus der Hand und verlor mit 15:13,
1:11, 7:11, 6:11. Damit war der Sieg für die Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits
sichergestellt. Es folgte das Spiel der nominell besten Spielerinnen des SC Unterschneidheim und
des TSV Dewangen. Nach gewonnenem ersten Satz gab anschließend Lena Helmschrott das Spiel
gegen Luca Quattelbaum noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Keinen Punkt beisteuern konnte
Pauline Bosch im Match gegen Marvin Benkelmann, das 0:3 verloren ging. Hierbei überließ Bosch
ihrem Gegner im ersten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekam Carolin Forner bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Carolin
Maier. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 0:9. Bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage gegen Tim Grabsch wurden Emily Hammele unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Mit
dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den SC Unterschneidheim am 10.12.2022 gegen den TV
Neuler um Wiedergutmachung, während die Gäste am 03.12.2022 gegen den TSV Hüttlingen
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SC Unterschneidheim

Doppel: Helmschrott / Forner 0:1, Bosch / Hammele 0:1 
Einzel: L. Helmschrott 0:2, P. Bosch 0:2, C. Forner 0:2, E. Hammele 0:2 

 TSV Dewangen
Doppel: Quattelbaum / Grabsch 1:0, Benkelmann / Maier 1:0 
Einzel: L. Quattelbaum 2:0, M. Benkelmann 2:0, C. Maier 2:0, T. Grabsch 2:0


